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Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-reiche Nasswiesen, Sumpfseggen-reiche Hundsstraußgras-Honiggras-Feuchtwiese ; Flatterbinsen- und
Rohrglanzgras-reiche Feuchtwiesen; Sumpfseggen-reiche Feuchtwiese; Sumpfseggenried;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Überflutung (vgl. Beschreibungteil bei Nr. 4070 & Erläuterungsblatt)

Der gesamte Biotopkomplex mit Umfeld (Niedermoor) von Nr.4063 bis 4111 würde sich zur Ausweisung als NSG anbieten.
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Dieser Bogen beschreibt lediglich den Teil, der sich auf der TK 0409-234 erstreckt. Der Großteil dieser Fläche wird durch eine Flatterbinsen-
Hundsstraußgras-Nasswiese bestimmt. Bei der zweitgrößten Vegetationseinheit handelt es sich um die Sumpfseggen-reiche Flatterbinsen-
Hundsstraußgras-Nasswiese, welche ca. 15 % der Gesamtfläche einnimmt. Am Südostrand (Übergang zur angrenzenden TK) wächst auf 
einer inselartigen Erhöhung eine Sumpfseggen-reiche Hundsstraußgras-Honiggras-Feuchtwiese, die das Ruchgras- und Hainsimsen-
Vorkommen aufweist. Im Südosten des Biotopes grenzt ein großflächiges Landreitgras-Flatterbinsenried an, das durch Offenlassung 
eindeutig aus einer Flatterbinsen-Hundsstraußgras-Nasswiese hervorgegangen ist. Der außerhalb dieser TK gelegene Biotopteil wird 
hauptsächlich durch ein Sumpfseggen-reiches Rasenschmielen-Flatterbinsenried geprägt. Auf einer Nachbegehung konnte festgestellt 
werden, dass die von der Kornweihe als Jagdgebiet und von dem Braunkelchen als Revier genutzte Fläche regelmäßig mit dem 
Straußgilbweiderich durchsetzt ist.

In Bezug auf diese hochgradig schützenswerte Moorwiesenvegetation ist darauf hinzuweisen, dass im Rahmen dieser Kartierung zwischen 
dem Weg- und Grabenrand nördlich des Biotopes Nr. 4068 auch die stark gefährdete Färberscharte nachgewiesen wurden konnte. 
Möglicherweise kommen weitere Exemplare in den angrenzenden Feuchtwiesen und Biotopen vor. In diesem Zusammenhang ist auch 
darauf hinzuweisen, dass die Biotope Nr. 4063 bis 4111 durch eine geplante Polderflutung stark gefährdet sind. Allerdings bleibt es dabei 
abzuwägen, welches Schutzziel (naturnahes Niedermoor oder kulturhistorisches Überflutungsmoor) erreicht werden soll.

Vollständige Übersicht der Vegetationstypen:
Flatterbinsen-Hundsstraußgras-Nasswiese, Sumpfseggen-reiche Flatterbinsen-Hundsstraußgras-Nasswiese, Sumpfseggen-reiche 
Hundsstraußgras-Honiggras-Feuchtwiese ; Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Flatterbinsen-reiche Kriechstraußgras-Rohrglanzgras-
Feuchtwiese, Rohrglanzgras-reiche Wiesenrispen-Quecken-Grasland, 
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz

Bekassine; Kornweihe, Braunkelchen
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Agrostis canina Juncus effusus

Lysimachia thyrsiflora

Achillea ptarmica Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Carex nigra
Cerastium holosteoides Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Epilobium spec. Eriophorum angustifolium Filipendula ulmaria Galium uliginosum
Glecoma hederacea Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Hypochoeris radicata
Luzula campestris Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Poa pratensis Polygonum amphibium Ranunculus flammula
Rumex acetosa Rumex acetosella Sanguisorba officinalis Stellaria graminea
Thalictrum flavum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rohrglanzgras-reiche Flatterbinsen-Honiggras-Feuchtwiese, Landreitgras-Flatterbinsenried; Sumpfseggen- und Flatterbinsen-reiche 
Kriechstraußgras-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Rohrglanzgras-Sumpfseggenried; Rasenschmielen-Sumpfseggenried, Kriechstraußgras-
Sumpfseggenried; 


